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Schliefßlich wurden auch die VOL kurzer eıt VOrSCHNOMMENEC Ausgrabun-
SCH ın allen Teılen der Halbınsel vorgestellt. So lıegt der VWert der Z7Wel
Bände nıcht NUuUr in der Tatsache, dafß S$1C SOZUSAgCNH eın Nachschlagewerk
ber die archäologischen Neuigkeiten Italıens sınd, sondern auch darın,
da{fß der iıtalienische Kongreß gleichzeıtig eiıne Probe für den XI Internatıo-
nalen Kongreß Wafl, der das gleiche Thema auf einem weıteren Feld be-
handelt hat Vıctor Saxer

XI*Congres International d’Archeologie Chretienne, DU septembre 1986,
Lyon, Vıenne, Grenoble, Geneve, Aoste. Preactes, Actualıites
Regionales.

Es 1St. üblıch, den Teilnehmern den Internationalen Kongressen für
christliche Archäologie einen vorläufigen Text der Beıträge In die Hand
geben, damıt S$1C in der Lage selen, iıhn VOTLT dem eigentlichen Vortrag In
Augenschein nehmen un: der Diskussion teilnehmen können. In
dem des Lyoner Kongresses befinden sıch die Hauptreterate, 1M
die Nachrichten ber Regionalarchäologie.

hne der endgültigen Fassung der Beıträge vorgreıten wollen, sSe1 CS
1er SESLALLEL, auf einıge Punkte einzugehen. Man sıeht dıe antıke Stadt
überall, e6s die archäologische Forschung den Tag gebracht hat, sıch
mıt einem Netz VO  — Kirchenkomplexen bedecken, das seıne Auswirkun-
CN auch außerhalb der Stadtmauern findet un:! die ersten Landkirchen 1INs
Leben ruft. Zu und zwischen diesen Kultstätten entsteht eın Zustrom
un Verkehr, der sehr bald VO  — der kırchlichen Obrigkeıt iın VWallfahrten,
Statiıonen un: Prozessionen eingebettet wırd un auch dem öffentlichen
Leben eın christliches Gepräge g1bt

In diesem Zusammenhang muß INan besonders unterstreichen, da{ß die
Archäologen-Gruppen des SaNzZCcCHN Bereichs, den der Wander-Kongreß be-
reist hat,; hre Ausgrabungen Ort un: Stelle SOWIe auch In iıhren Vorträ-
SCH un Lichtbildern ehr- un lebhaft, siıchtbar un verständlich gemacht
haben Man darf ihnen dafür den ank aller eilnehmer aussprechen.
uch ann INan den Wunsch formulıieren, daß die Akten auch bald den
Forschern 1n iıhrer endgültigen Oorm ZUr Verfügung stehen werden.

Vıctor NSaxer

Inscriptiones christianae Ttaliae septimo saeculo antıquıo0res.
Bearb.): Regı10 VIL Volsinı I1 DANILO

Bearb.): Reg10 VII Centumcellae, 111 GIACOMO PANI Bearb.):
Reg10 Cluvıae bıs Interocrium, FIOCCHI NI-
OLAI Bearb.): Regı10 VIL Ager Capenas arı Edipuglıa erl
e {

Miıt den ICI (das 1St. das Sıgel der Kollektion) wiırd eın Feld
der christlichen Epigraphie bearbeıitet, nämlıch die christlichen Inschriften
Italiens. Die Reihe verdankt ihr Entstehen der Zusammenarbeıt VO  —3 VCI-
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Sn Institutionen, des Päpstlichen Instıituts tür christliche Archäolo-
g1€ 1n Rom, des Instıtuts für frühchristliche Literatur 1in arı und des Lehr-
stuhls für christliche Archäologıe der römischen Unıversität ba Sapıen-
“  Zal, un steht der Leitung VO Wıiıssenschafttlern WI1IE Antonıo Ferrua,
Präsıdent, Carlo Carletti, Koordinator, Danılo Mazzolen:1, Glorg10 Otran-

un:! Pasquale 'Testin\l. Es handelt sıch kleine handgebräuchliche,
schmale Büchlein, die sıch schön präsentieren. Eın jedes beinhaltet eine all-
gemeıne und spezıelle Biıbliographie, eine hıstorische Eınleitung, die Edi-
t10N mıt Kommentar der Inschriften, Fotos der Orıiginale oder, 1n gegebe-
NC Falle, der Nachbildungen, un schließlich eın Regiıster mıt Namen,
Konsuln, Wortlexikon un Konkordanztatfeln. Auf den Innenseıten des
Umschlags 1St. jedesmal eine Karte Italıens und, abgesondert, die der
betreffenden Regıion abgebildet. Die Reihe wird entsprechend dem vorlie-
genden Materıal fortgesetzt, hne systematische, chronologische, jedoch
mıt geographischer Planung. Dıie nächsten sıch schon 1mM Druck der 1n
Vorbereitung befindenden Bände sollen sıch mıt Maıiıland und Friaul befas-

Vıctor SaxerSC  3 Die Reıihe verspricht unentbehrlich werden.

ANTONIO FERRUA DANILO (Hrsg.) Inscriptiones
christianae Vybis Romae sept1mo saeculo antıquıo0res. Nova serles. Vol
Vıae Salarıae coemeterı1a relıqua. Cittä de]l Vatıcano: 985

Im der frühchristlichen Inschriften Roms sınd diejenigen aufge-
NOMMECN, welche Aaus den sıch zwischen dem Meilenstein befinden-
den Katakomben tLammMEN Es handelt sıch die Katakomben der Vıa
'Laro (Nr. 2375 1—24308), der SOgENANNLECN Jordanı (Nr Z  0—2  > der
Vıa Anapo (Nr. 2  9—2 un VO Priscıilla (Nr 24828—72631 1) In die-
SCr etzten hat Man sıch vorläufig auf die Aaus der SOgeNAaANNLEN „Novella”-
Region beschränkt. Dıie übrıgen sınd zahlreich SCHNUS, einen anderen
Band füllen können.

Eınige dieser Friedhöfte sınd schon A4US$ der Deposıtio MAartyrum und
ep1SCOpOorum, dem Martyrologium hieronymıanum un besonders den Itı-
nerarıen Aaus dem 7. Jahrhundert un später ekannt. Seitdem S$1Ce aber 1in
der Renaıissance wieder aufgefunden wurden, sınd S$1Ce wıiederholt 1n zahlre1-
chen Publikationen behandelt worden, die 1in der allgemeınen Einführung
angegeben sınd Wıe in den anderen Bänden, steht auch 1er Anfang
der Reihe einer jeden Katakombe eine kurze hıstorische Einführung 1n
iıhren Forschungsstand un eın schematischer Plan, der es gegebenentfalls
erlaubt, sıch 1n der Katakombe Orlentieren. Die einzelnen otizen
bestehen W1€e gewöhnlıch au Angaben ber Lıteratur, Lokalısıerung, Text
mıt evtl. Varıanten, un enden mıt eiınem kurzen Kommentar.

Zum ersten Mal steht ın diesem Band neben dem Namen des bisherigen
allein verantwortlichen Herausgebers auch der VO  _ Danılo Mazzolenı, dem
dıe Ehre un AaSt zukommt, das Werk Ende führen. Man darf ıhm
den gleichen Mut un die gleiche Ausdauer wünschen W1€e dıe, welche


